
Vereinssatzung 

Freunde helfen Luxor e.V. 

Verein für die Unterstützung Hilfsbedürftiger in Ägypten 

Ziele, Aufgaben und Grundlagen 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen »Freunde helfen Luxor e.V.« 

(2) Er hat den Sitz in Schkeuditz. 

(3) Er ist in das Vereinsregister mit der Nr. 7526 beim Amtsgericht Leipzig

eingetragen. 

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Ziele und Aufgaben des Vereins 

Zweck des Vereins ist die  

- Förderung mildtätiger Zwecke - Förderung der Erziehung, der Volks-

und Berufsbildung 

- die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten

der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens 

- die Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Unterstützung von

hilfsbedürftigen Kindern in Luxor und Umgebung - im Rahmen der schulischen

Ausbildung und Vorschule mit Schulmaterial und Unterstützung der Errichtung

einer Vorschule / eines Kindergartens in Elboeirat/ElRozga (Luxor), sowie Hilfe

mit Kleidung, Essen und Schulmaterial für besonders bedürftige Kinder. 

Gefördert werden sollen auch besonders benachteiligte Mädchen, um ihnen einen

gleichberechtigten Zugang zur Berufsausbildung oder Studium zu ermöglichen.

Weiterhin werden hilfsbedürftige Menschen Hilfestellungen im Alltag gegeben.

So werden unter anderem Kosten für Kleidung, Medikamente, notwendige

medizinische Fahrten (Arztbesuche) und medizinische Hilfsmittel übernommen.

Die Projekte dienen auch dazu dem positiven Ansehen der Bundesrepublik

Deutschland im Ausland beizutragen. 

§ 3 Selbstlosigkeit 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige und gemeinnützige

Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der

Abgabenordnung. 



 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die die 

Ziele des Vereins unterstützen (§2) und die Satzung anerkennen. 

 

Der Verein umfasst: 

 

• Ordentliche Mitglieder über 18 Jahre 

• Jugendmitglieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 

• Ehrenmitglieder 

(2) Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich an den Vorstand zu 

richten, der über die Aufnahme entscheidet. 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch 

 

1. Austritt 

2. Ausschluss seitens des Vorstandes oder 

3. Tod 

 

(4) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende des Geschäftsjahres möglich. 

Er erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden unter 

Einhaltung einer Frist von 1 Monat. 

(5) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer 

verstoßen hat oder trotz Mahnung mit dem Betrag für 6 Monate im Rückstand 

bleibt, so kann es durch den Vorstand ausgeschlossen werden. Der Ausschluss 

bedarf einer Mehrheit von 2/3 der Mitglieder des Vorstandes. Mit dem 

Ausscheiden aus dem Verein erlöschen alle Ansprüche dem Verein gegenüber. 

Vor der Beschlussfassung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur 

mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme geben. 

Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 1 Monat nach 

Mitteilung des Ausschlusses die Mitgliederversammlung angerufen werden. Die 

Mitgliederversammlung entscheidet hierüber auf der nächsten Sitzung. 

(6) Zu Ehrenmitgliedern können solche Personen ernannt werden, die sich 

besonderer Verdienste um den Verein erworben haben. Die Ernennung erfolgt 

durch Beschluss der Mitgliederversammlung. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des 

Vereins teilzunehmen, Anträge zu stellen und vom vollendeten 18.Lebensjahr ab 

das Stimmrecht auszuüben. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die 

es nur persönlich abgeben kann. 

(2) Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der 

Mitgliederversammlung (§9). Ehrenmitglieder zahlen keinen Beitrag. 

(3) Alle Mitglieder sind verpflichtet die Interessen des Vereins zu wahren, sowie 

die festgesetzten Beiträge bis zum Fälligkeitstermin zu entrichten. 



 

§ 6 Verwendung von Vereinsmitteln 

(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(2) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

•  der Vorstand 

•  die Mitgliederversammlung 

•  der Beirat 

 

§ 8 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens 4 Personen. Die Mitgliederversammlung 

kann durch einfache Mehrheit beschließen, dass dazu eine Anzahl Beisitzer tritt. 

(2) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind: 

• der 1. und der 2. Vorsitzende 

• der Schatzmeister 

• der Schriftführer 

• die Beisitzer 

 

Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 

Jedes der Vorstandsmitglieder ist allein vertretungsberechtigt. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 

gewählt. Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. 

Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit 

solange im Amt, bis ihre Nachfolger gewählt sind. Jedes Vorstandsmitglied ist 

einzeln zu wählen. Die Wahl des 1.Vorsitzenden hat vor der Wahl der übrigen 

Mitglieder des Vorstandes zu erfolgen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur 

Mitglieder des Vereins gewählt werden. 

(3) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. 

Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie 

Aufstellung der Tagesordnung 

b. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

c. Vorbereitung des Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des 

Rechenschaftsberichtes 

d. Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern 

(4) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

(5) Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder 

fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 

dem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder 



fernmündlich gefasste Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und 

von dem Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen und 

wird in der Regel vom 1. Vorsitzenden geleitet. 

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das 

Vereinsinteresse erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens 1/3 der 

Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe 

verlangt wird. 

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorsitzenden 

unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 2 Wochen bei gleichzeitiger 

Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung. Die Einladung kann 

auch durch E-Mail erfolgen. 

Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden 

Tag. Es gilt das Datum des Poststempels bzw. Versands der E-Mail. Das 

Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom 

Mitglied dem Verein schriftlich bekanntgegebene Adresse gerichtet ist oder an 

die letzte vom Mitglied benannte e-Mailadresse versandt wurde. 

(4) Anträge zur Mitgliederversammlung müssen dem Vorstand mindestens eine 

Woche vor der Mitgliederversammlung übermittelt werden und begründet sein. 

(5) Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan 

ist grundsätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß 

dieser Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen wurden. 

Ihr sind insbesondere der Rechenschaftsbericht des Vorstandes zur 

Beschlussfassung über die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes 

vorzulegen. Sie bestellt zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören 

dürfen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über 

das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu berichten. Die Wiederwahl ist 

zulässig. 

(6) Der Mitgliederversammlung obliegt die Wahl des neuen Vorstandes. Der 

Vorstand wird auf zwei Jahre mit einfacher Mehrheit gewählt. Er führt die 

Geschäfte des Vereins bis zur Neuwahl weiter. Die Wahl des 1. Vorsitzenden hat 

vor der Wahl der übrigen Mitglieder des Vorstandes in einem besonderen 

Wahlgang zu erfolgen. 

Die Mitgliederversammlung entscheidet, z.B. auch über: 

 

a. Aufgaben des Vereins 

b. Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich 

c. Mitgliedsbeiträge in einer Beitragsordnung 

d. Ernennung von Ehrenmitgliedern 

e. eingereichte Anträge 



f. Satzungsänderungen 

g. Auflösung des Vereins. 

 

(7) Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliedersammlung wird als beschlussfähig 

anerkannt ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. 

Jedes Mitglied hat 1 Stimme. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 

(8) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, 

soweit sie nicht Satzungsänderungen oder die Auflösung des Vereins betreffen. 

Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(9) Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist ein Protokoll 

anzufertigen, das von dem Vorsitzenden zu unterschreiben und von einem 

anderen Vorstandsmitglied gegenzuzeichnen ist. 

 

§ 10 Vorstand  

(1) Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung aller 

Ämter und hat im Behinderungsfalle eines Vorstandsmitgliedes für rechtzeitige 

Stellvertretung zu sorgen. 

Der Vorstand ist bei Bedarf durch den 

1.Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle durch dessen Stellvertreter, einzuberufen. 

Die Einladung hat in der Regel 8 Tage vorher schriftlich unter Mitteilung der 

Tagesordnung zu erfolgen. In Ausnahmefällen genügt eine Frist von mindestens 

zwei Tagen bei telefonischer Bekanntgabe. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 

anwesend ist. 

Der Vorstand bestimmt mit Stimmenmehrheit, 

soweit die Satzung nichts anderes besagt. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 

des die Vorstandssitzung leitenden Vorstandsmitgliedes den Ausschlag. 

Über jede Sitzung ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem die Sitzung 

leitenden Vorstandsmitglied und vom Protokollführer zu unterschreiben ist. Die 

Niederschriften sind aufzubewahren. Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre 

Ämter ehrenamtlich aus. 

 

§ 11 Satzungsänderung 

(1) Für Satzungsänderungen ist eine 3/4 Mehrheit der erschienenen 

Vereinsmitglieder erforderlich. Über Satzungsänderungen kann in der 

Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf diesen 

Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung 

hingewiesen wurde. 

(2) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus 

formalen Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. 

Diese Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich 

mitgeteilt werden. 

(3) Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen 

Registerbehörde oder vom Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom 



Vorstand umgesetzt und bedürfen keiner Beschlussfassung durch die

Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern spätestens mit der nächsten

Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen. 

§ 12 Auflösung des Vereins 

(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4 Mehrheit der in der

Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann

nur nach rechtzeitiger Ankündigung und nur von einer zu diesem Zweck

einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung gefasst werden. Bei

Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das

Vermögen des Vereins an 

Den Verein „Die kleine Pyramide e.V. Trier“ 

der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige bzw. mildtätige

Zwecke zu verwenden hat. 

Schkeuditz, den 07.10.2020 
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